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Tarif
für Geldsendungen mit der k. k. Fahrpoft.

von von von von von von von
8 S0 36 5S 64 76 96

Silber - Betrag bis bis bis bis bis bis bis
IS S4 40 56 68 80 100

Meilen
fl kr fl kr fl kr fl kr fl kr fl kr fl. kr

bis inclusive 10fl. 2 3 4 5 6 7 8
über 10 bis S5 „ 4 6 8 10 11 13 15

„ SS - 50» 8 ll 15 1» 22 25 30
» 50 - 75 ,» 12 17 23 2 !) 33 38 45
„ 75 — 100 „ 1(i 22 30 38 44 50 1
» 100 — S00 ,. 32 44 l 1 16 1 28 1 40 2
» 200 — 300 „ 18 I 6 I 30 1 54 2 12 2 30 3
>. 300 — 400 ,> 1 1 l 28 2 2 32 2 56 3 20 4
» 400 — 500 „ 1 20 I 50 2 30 3 10 3 10 4 10 5
^ 500 — 600 >, 1 36 2 12 3 3 48 4 24 6
2 600 — 700 „ 1 52 2 34 3 30 4 26 8 5 50 7
„ 700 — 800 » 2 8 2 56 4 5 4 5 52 6 40 8
^ 800 — 900 2 24 3 18 4 30 5 42 6 36 7 30 9
„ 900 — 1000 „ 2 40 3 40 6 20 7 20 8 20 10

Bemerkung en.
So wie die Aufgabe looofl . übersteigt, wird an

der , für den übrigen Betrag entfallenden Gebühr , dem
Aufgeber i/6 zu Guten gelassen. Außer diesen Gebüh¬
ren wird jedesmal die Briefpost - Gebühr eines einfa¬
chen Briefes , oder derselbe nach dem Mehrgewichte,
zugerechnet.

Für gemünztes Gold , Goldstangen,'
Edelsteine, Perlen , Bijouterien ist die
Hälfte...........

Für Banknoten ist das Viertel . .
Für Einlösungsscheine ist das Sechstel
Für Obligationen , Wechsel, Actien,

Stämvel . Quittungen , Loose ist daö
Zwölftel..........

Waaren von hohem Werth , als : Indigo , Safran,
gearbeitetes Silber ?c. zahlen wie Silbergeld.

der für Sil¬
bergeld ent¬

fallenden
Gebühr zu
entrichten.
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